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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die EinrÄSunySgebühr beträgt im Bezirk und in nächster Um-

-ebung S Pfg . die Aeilr, sonst IL Vsg. Samstag , den 8. August 1896. Abonnementspreisvierteljährlich in der Stadt SO Pf - . « O
LO Pfg. Trägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. IS, sonst t»
ganz Württemberg Mk. 1. Sü.

Amtliche Nekarmtmachrmgen.

Krkanntmachung.
Laut Mitteilung vom 5 . August hat das K.

Oberamt Herrenberg  das Umhertrciben von
Rindvieh und Schweinen im Hausierhandel
innerhalb des Oberamtsbezirks Herrenberg
wegen größerer Verbreitung der Mau l- und Klauen¬
seuche  daselbst bis auf weiteres auf Grund des
Z . 20 Absatz 2 des Reichs Viehseuchengesetzes und des
Z . 9 der Min .- Verf . vom 21 . Februar d. I . ver ->
Osten , was hiemit bekannt gemacht wird.

Calw,  den 6 . August 1896.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm ., A.-V.

Bekanntmachung.
Im Einverständnis mit der K. Ministerial-

abteilung für den Straßen - und Wasserbau hat die
K . Kreisregierung in Reutlingen mit Erlaß vom

d. M . Mosisperre ans der Nagold für die
Leit vom Itt . bis 3t . August d . I . verfügt,
avas hiemit bekannt gemacht wird.

Calw,  den 7 . August 1896.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm ., AV.

Tagesneuigkeiten.
* Calw.  Am letzten Freitag hielt das Rea l-

Lyceum  im Georgenäum die Schlußfeier  des
-Schuljahrs 1895/96 ab . Der Vorstand der Anstalt,
Rektor vr . Weizsäcker,  erinnerte an frühere Zu¬
stände der hiesigen Schule in den vergangenen Jahr-
Hunderten , gedachte des Wechsels im Lehrerpersonal
durch die Pensionirung des verdienstvollen Hrn . Prof.
Staudenmeyer,  gab Aufschlüsse über wichtige
Veränderungen bei den einzelnen Schülerabteilungen,

Lvünschte den abgehenden Schülern Glück auf ihren

ferneren Lebensweg und forderte die in der Schule
verbleibenden Schüler zu fernerem Fleiß und Wohl¬
verhalten auf . Von den austretenden Schülern hielt
Karl Kopp (von Möttlingen ) aus der VIII . Klasse
eine Abschiedsrede über „Erinnerung und Hoffnung
im menschlichen Leben " . Hierauf kamen an würdige
und fleißige Schüler Prämien und Belobungen und
an 13 Schüler der VII . Klaffe die Zeugnisse für
die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig - frei¬
willigen Dienst zur Verteilung . Verschiedene Gesänge
mit Violinenbegleitung verliehen der würdigen Feier
einen erhebenden Ausdruck . — Das neue Schuljahr
beginnt am 9 . September , an welchem Tage auch die
Prüfung für neueintretende Schüler in die I . Klaffe
stattfindet.

Stuttgart,  5 . August . Ferienstrafkammer.
Eines Vergehens der Körperverletzung wurde heute
der 20jährige ledige Schlosser Wilh . Rieger  von
Sindelfingen , der zuletzt zu Cannstatt in Arbeit stand,
angeklagt , derselbe , welcher seine Geliebte , eine 21-
jährige dortige Arbeiterin , in der Nacht vom 12 .— 13.
Juni zuerst erschießen , dann ihr den Hals abzuschneiden
und dann mit ihr im Neckar sich zu ertränken suchte,
weil er aus seiner Stelle in einem dortigen Fabrik¬
geschäfte entlasten worden war und seine Mutter
ihm die Fortsetzung des Verhältnisses verboten hatte.
Er schlug dem geistig etwas beschränkten Mädchen
vor , sich miteinander ums Leben zu bringen . In der
Nähe des Steigkirchhofs legte sich das Mädchen auf
den Boden , hielt die Hand über das Gesicht und
Rieger feuerte in der Nähe aus seinem Revolver
4 Schüsse auf sie ab , die aber nur äußerliche Ver¬
letzungen an den Fingern ihrer Hand , der Nase,
einem Ohr und am Munde hinterließen . Darauf
brachte ihr Rieger mit seinem Messer Schnitte am
Halse bei , die aber nicht tief giengen . Das Mädchen
schlug deshalb Rieger vor , sich im Neckar zu ertränken.
Sie giengen an das Neckarufer zwischen Cannstatt
und Münster , banden sich mit Taschentüchern an den

Armen zusammen und sprangen an einer ziemlich
tiefen Stelle in den Neckar . Da aber Rieger schwimmen
konnte , gelangten sie auf eine seichte Stelle , wo das
Mädchen auf andere Gedanken kam . Sie suchte als¬
bald Bekannte auf , die gegen Rieger Anzeige machte » ,
der verhaftet wurde . Das Mädchen lag etwa 5 Wochen
im Bezirkskrankenhaus zu Cannstatt , ist aber jetzt
wieder arbeitsfähig . Gemäß Entscheidung der ver¬
einigten Strafsenate des Reichsgerichts ist die bei
einer Tödtung auf Verlangen begangene Körperver¬
letzung als solche strafbar , da versuchte Tödtung auf
Verlangen im Strafgesetz nicht vorgesehen ist . Rieger
wurde deshalb zu der Gefängnisstrafe von einem
Jahr , woran für Untersuchungshaft 1 Monat abgeht,
verurteilt . — Heute abend kurz vor 5 Uhr erlitt m
der Gartenstraße ein seines Weges gehender Mann
plötzlich einen so heftigen Blutsturz , daß er alsbald >
auf dem Trottoir verschied.

Göppingen,  6 . August . Heute vormittag
wurde die 74 Jahre alte Witwe Friederike Enßlin
in dem bei ihrem Hause befindlichen Hühnerstall er¬
hängt  aufgefunden . Der Grund der Thal ist un¬
bekannt.

Haigerloch,  4 . August . Am Sonntag nach¬
mittag wurde ein 13jähriger Knabe , der für einen
Bäcker in Owingen Brot verkaufte , auf dem Heim¬
weg in der Nähe des Salinenwäldchens von einem
28 Jahre alten Zigeuner angehalten und seiner Bar¬
schaft zu berauben gesucht . Der Zigeuner würgte
und schlug den Knaben , dieser hielt jedoch sein Gell»
krampfhaft fest und der Zigeuner ließ , als ein Mann
von Hospach dazukam , von dem geängstigten Knaben
ab . Der Vater des heimgeeilten Knaben setzte den
Gensdarmen in Kenntnis und diesem gelang es , den
Zigeuner in Owingen zu verhaften , von wo er anS
hiesige Amtsgericht eingeliefert wurde.

Wannweil,  4 . August . Eine originelle Wette
kam diesen Morgen hier zum Austrag . Ein hiesiger

^ Vt . fliachdr»« »«rb-Iru-I

Auf Kohen -Woor.
Novelle von Claire von Glümer.

(Fortsetzung .)

„Was soll das ?" fragte R 'g'ne. als sie zu E de gekommen war.
„Negine , das verstehst Du nicht ?" rief Jobst Clamor . „Es ist die Geschichte

-Meines Todes."
„Deines TodeL !" wiederholte sie . ihn anstarrend ; plötzlich schien ihr alle « klar

,u werden . . Um GotteS willen, " rief sie . „Dein armer Vater ! Du hast doch gleich
telegrophirt ?"

Er lachte auf; ein häßliches, Ha.t-S Lachen war es das R-gine wehe that.
„Nein !" sagte er dann ; „warum sollte ich so rücksichtslos sein ? WaS siehst

Du mich so an , — begreifst Du denn nicht , daß ich tot sein soll,  daß sie es so
« »gestellt Laden , um den Unbcquemen los zu werden , der sich nicht als Mittel ge¬
brauchen läßt , die Sünden anderer gut zu machen — den Ausgearteten , der Höheres
Zennt und erstrebt , als seinen Kohl zu bauen — den Musikanten — den Mann einer
Bürgerlichen ? — Sie haben Recht ; ich gehöre nicht mehr zu ihnen — auch zu den
Künstlern nicht — nirgends hin !"

Zu Tode erschreckt war Negine eufgestanden . So bleich wie jetzt, mit so glühen¬
den Augen hatte sie ihn nie gesehen.

„Du bist krank," sagte sie . ihren Mut zusammennrhmend , trat zu ihm und
«ersuchte seine Hand zu faffen , aber er litt eS nicht.

„Krank — geisteskrank meinst Du natürlich !* gab er zur Antwort . „Schade,
»och fehlen die Beweise . Aber halte nur die Augen offen , — vielleicht findest Du,
Mas Du brauchst , um mich einsperren zu lassen !"

»Jobst, Jobst, wie kannst Du so mißtrauisch sein?' klagte Regine.
Sein « Augen sprühten fi« an. „Das fragst Du, — Du. die mir den Glaube»

nicht nur an andere, sondern an mich selbst genommen hat!" rief er zornig. „Oder
wer hat mir denn gesagt, daß ich nichts bin, nichts kann, und daß der Beifall, die
Sympathie, die ich zu finden geglaubt, dem aristokratischen Dilettanten gegolten habe»,
nicht meinen Leistungen. .

Sie wechselte die Farbe; einen Moment war sie im Begriff zu bitten: . Vergißt
dav böse Wort, dav mir in einer bösen Stunde entschlüpft ist!" Hätte sie es gethrw^
vielleicht wäre alle« ander« geworden; aber der Stolz , der ihr einredkte, daß sie
sich der Demütigung nicht aussetzen dürfe, mit ihrer Bäte zurückgewiesenzu werdm .̂
behielt den Sieg ; kälter, al« sie beabsichtigte, gcck>sie zur Antwort: „Was hat De»
Vater, was haben die Deinigen damit zu thun? Von ihnen ist jetzt die Rede; ihm»
bist Du so schnell als möglich Aufklärung schuldig."

„Nein,* rief Jobst Clamor, „ich dränge mich nicht auf ! Zu finden war ich,
wenn sie mich finden wollten. Nur wenn eS mir gelingt, das Ziel zu erreichen, »ach»
dem ich strebe, so daß ich nicht in den Verdacht kommen kann, ihren Namen, obere
ihr Geld, ihre Protektion zu verlangen, hören sie wieder von mir, — bis dahin bi»
ich tot für sie, wie sie e» wünschen."

Negine ertrug «S nicht länger.
„Meinst Du wirklich, daß ich den Wahnsinn zugebe? — Denn das ist Wah»--

sinn!" rief sie heftig. „Wenn Du Dich weigerst, zu thun, was recht und vernünftig;
ist. — mich sollst Du nicht daran hindern."

Eie wollte das Zimmer verlassen; er vertrat ihr den Weg.
„Nicht von der Stelle , bis Du weißt, was Du thust!" rief er außer sich, inbrvr

er ihren Arm packte, daß sie einen leisen Schmerzensschrei ausstieß. „Rufst Du jetzt-
oder später in irgendeiner Wesse die Meinigen herbei, so schwöre ich Da . daß autk
der Komödie Wahrheit werden soll, schwöre, daß die Stunde, in der ich das erfahr«'.
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junger Bürger gierig gestern abend in einer Wirt¬
schaft mit einem anderen jungen Mann für 70 Liter
edlen Gerstensaftes die Wette ein, daß dieser letztere
nicht im Stande sei, seinen leeren Leiterwagen im
Zeitraum von einer Stunde auf die ziemlich steile
Degerschlächter Höhe hinaufzuziehen . Derselbe machte
sich nun heute früh bei Tagesgrauen an die Arbeit
und gewann die Wette glänzend , indem er den Wagen
sogar in 45 Minuten bis an den bestimmten Punkt
zog . Das zweibeinige Gespann war jedoch so schlau,
daß es den Hinteren Teil des Wagens losmachte und
auf den vorderen auflud , so daß es nur mit zwei
Rädern zu fahren hatte , was bekanntlich leichter geht
als mit vier . Es ist dies bei der beträchtlichen Länge
und dem steilen Aufstieg des Weges immerhin eine
nennenswerte Leistung und darf der verlierende Teil
zum Schaden auch für den Spott nicht sorgen.

Brackenheim,  4 . Aug . Die Weinberge
stehen sehr schön und völlig gesund ; dieselben ver¬
sprechen bis jetzt einen so reichlichen Ertrag , wie schon
feit vielen Jahren nicht mehr . Auch der Ertrag der
Ernte an Dinkel und Gerste ist ein recht guter.

Heilbronn,  6 . August . Die Einweihung
der Karlsthor -Haltestelle hat gestern in feierlicher
Weise stattgefunden . Abends 6 '/ » Uhr brachte ein
Extrazug die eingeladenen Gäste , Staats - und Ge¬
meindevertretung , sowie die Vorstände der hies. Stadt-
vereine vom Hauptbahnhof nach der Haltestelle . Dort
wurden sie vom Vorstand der Karlsvorstadt und
Musik empfangen und nach dem festlich geschmückten
Wartesaal geleitet . Hier fanden die Gäste eine reich¬
lich besetzte Tafel mit Wein und kaltem Aufschnitt,
alles in vorzüglicher Güte , vor . Verschiedene Reden
wurden gehalten und allgemein der Freude Ausdruck
verliehen , daß es nunmehr gelungen ist, die lang er¬
sehnte Haltestelle im Betrieb zu sehen. — Gestern
Abend wollte ein Schutzmann einen Handwerksburschen,
der ihm verdächtig vorkam , kontrolliren . Statt sich
in dieses zu fügen , schimpfte er und verweigerte jede
Auskunft über seine Person , so daß der Schutzmann
zur Festnahme schreiten mußte . Dabei leistete aber
der Bursche einen so heftigen Widerstand , daß es nur
vereinten Kräften gelang , ihn auf das Wachzimmer
und in den Arrest zu verbringen.

Aus der Baar,  3 . August . Der „Schw.
Bote " berichtet : Als am Sonntag vormittag der um
^/«lO Uhr von Villingcn nach Rottweil fahrende
Personenzug die Strecke zwischen Zollhaus und
Schwenningen passierte , wurde von einem bis jetzt
noch nicht ermittelten Manne vom Felde aus ein
Schuß auf den Zug abgegeben , welcher einem Passa¬
gier , der zum Fenster hinaussah , den Hut vom Kopfe
riß . — Nach der „Schwarzw . Bürger Ztg ." sind die
Thäter , Arbeiter von Schwenningen , festgestellt.

Offenbach,  3 . August . Eine für Badereisende
bemerkenswerte Entscheidung hat kürzlich ein Kauf¬
mann aus Offenbach helbeigeführt . Dessen Gattin
hielt sich drei Wochen in Soden im Taunus der Luft¬
veränderung wegen auf und wurde zur Zahlung einer
Kurtaxe von 14 Mark herangezogen , deren Zahlung
mit der Begründung , daß sie die Kureinrichtung nicht
benutze , verweigert wurde . Die seitens des Kaufmanns
auf dem Verwaltungswege angestrengte Klage gegen
die Gemeinde Soden fiel zu seinen Gunsten aus , das

Landratsamt in Höchst verfügte die Rückzahlung der
Kurtaxe , die denn auch erfolgte.

Berlin,  28 . Juli . (Duell .) Der kürzlich
aus Ostafrika in Berlin eingetroffene Oberrichter
Eschke hatte in der alten Heimat nichts Eiligeres
zu thun , als mit dem Finanzdircktor v. Bennigsen
sich zu duellieren , wobei der letztere leicht verwundet
wurde . Die Veranlassung soll darin gelegen haben,
daß der Gouverneur dem damaligen Landrat v. Ben¬
nigsen den Auftrag erteilte , die dem Oberrichter unter¬
stellten Bezirksgerichte zu besuchen und einer amtlichen
Besichtigung zu unterziehen , was anscheinend den
dienstlichen Verhältnissen nicht entsprach . Eschke er¬
blickte in dieser Dienstreise des Verwaltungsbeamten
einen Eingriff in die ihm zustehenden Befugnisse , die
er offenbar mit Hilfe der Pistole genauer abgrenzenwollte.

Hamburg,  3 . August . Ein auf der Hoch¬
zeitsreise befindliches Ehepaar , Ignaz Pereles  aus
Prag und Frau kamen gestern nach Mitternacht mit
einem Helgolanddampfer hier an und nahmen eine
Droschke nach dem Hotel . Kurz vor dem Steinhöft,
der gebogenen Straße , die vom Hafen her an dem
sogenannten Binnenhafen entlang führt , wurde das
Pferd scheu und gierig durch ; an der Biegung wurde
der Wagen über den Rand der Quaimaucr geschleu¬
dert , alle drei Insassen wurden in den Binnenhafen
geschleudert . Weil das Ehepaar im geschlossenen
Wagen fuhr , war es nicht möglich, schnell zu retten,
beide ertranken . Der Kutscher erlick einen Beinbruch.
Der des Wegs kommende frühere Stabsarzt vr.
Winkler  sprang nach und brachte den Verunglückten
aufs Trockene.

— Bei dem Unwetter,  das am Samstag
Wien  und Umgegend verheerte , wurden an Bauten,
Straßen , Gärten , Feldern und Weinbergen große
Schäden verursacht . Im Wienthal haben die Fluten
alles , was nicht niet - und nagelfest war , fortgetragen.
Von allen Seiten werden Mauerbrüche und Mauer-
einstürze gemeldet . Die technischen Behelfe , Feuer¬
wehr , Pumpen und Saugmaschinen erwiesen sich als
unzureichend . Einige Häuser sind — z. B . in Ottak¬
ring — gänzlich emgestürzt , andere sind in einen so
baufälligen Zustand geraten , daß sie geräumt werden
mußten . In den Straßen stand das Wasser wie in
einem See , in welchem Menschen und Pferde bis zu
halber Körperhöhe waten mußten . — Auch der Go-
dard ' sche Uallon oaptik ist dem Orkan zum Opfer
gefallen Der Ballon lag gefüllt am Fesselseile zum
Aufstieg bereit . Als der Cyklon loe brach, neigte sich
der Ballon unter dem Drucke gegen das Msschinen-
häuschen , in welchem das Halteseil befestigt ist. Das
Netzwerk verfing sich in den Holzleisten des Gebäudes
und der Ballon wurde in zwei Teile zerissen . Der
Schaden beträgt 15,000 fl.

Bern,  4 . August . Ein junger Engländer von
etwa 19 Jahren wollte mit einem deutschen Knaben
von 10 Jahren gestern von Morcles , Kanton Waadt,
den Aufstieg noch der Croix de Javernaz unter¬
nehmen . Beim Passieren einer Felswand stürzte der
Knabe in einen tiefen Abgrund . Ermüde  noch lebend
aufgefunden , starb aber bald darauf . Er heißt Trau
und stammt aus Karlsruhe.

— Der „N . Z Ztg ." entnehmen wir über,
den traurigen Vorfall noch nachstehende Mitteilungen:
Beim Edelweißsuchen  auf der Croix de Javernaz

stürzte gestern nachmittag ein lOjähriger deutscher
Knabe beim Passieren einer Felspartie in die schauer¬
liche Tiefe . Sein 19jähriger Begleiter , ein Engländer,
holte Hilfe in Morcles . Abends um 7 Uhr fand mar»
den furchtbar Verstümmelten noch lebend und brachte
ihn nach Morcles , wo er aber im Chalet verschied,
ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein. Die
trauernde Mutter begleitete die Leiche heute nach Bex.
— Der Verunglückte ist der Sohn der Fabrikanten¬
witwe Trau,  Karlsruhe , Kreuzstraß - 18, welche mit
ihren beiden Töchtern und 2 Söhnen vor 10 Tagen
zur Erholung nach der Schweiz reiste . Der Knabe,
Hans , wird als ein aufgeweckter und talentvoller
Junge geschildert , der erst noch in diesem Schuljahre
im Gymnasium mit einer Prämie bedacht wurde . Der
schwer betroffenen Familie , welche vor mehreren Jahren
den Vater ebenfalls durch einen Unglücksfall verlor,
wendet sich die allgemeine Teilnahme zu.

Lilterarisches.
Tie mit Spannung erwartete Preis-

erzählunaE - es Lahrer Hinkende » Bote « ist im
dem eben Wsgegebenen Jahrgang 1897 dieses weit¬
verbreiteten Kalenders erschienen . Unter mehr als
300 Erzählungen wurde „Der Gamsschnitzer"
von Irma v. Troll -Borostyäni als beste Volkser¬
zählung mit tausend  Mark preisgekrönt . Näheres
über die Preiserzählung mit ihren unübertrefflich
schönen Naturschilverungen und ihrem echt volkstüm¬
lichen Inhalt mitzuteilcn , wollen wir an dieser Stelle
unterlassen ; man lese und urteile selbst. Der Kalender
enthält auch einmal wieder sine seiner so sehr beliebten
populär wissenschaftlichen Standreden und zwar dies¬
mal „über die Nährstoffe " . Der weitere Inhalt setzt
sich zusammen aus gediegenen Erzählungen , worunter
eine treffliche kurze Schwarzwaldgeschichle von Her¬
mine Villinger : „Ein Freudcnfeuer " , sowie dem mit
bekannter volksrümlicher Schlagkraft geschriebenen Ka¬
pitel „Weltbegebenheiten " . Die erweiterte Ausgabe,
sowie der Große Volkskalender,  der vorneh¬
meren litterarischen Ansprüchen genügt , bringen eine
ganze Anzahl besserer ernster und humoristischer Er¬
zählungen . Wir zweifeln nicht, daß alte und neur
Leser des Hinkenden auch an dem vorliegenden Jahr¬
gang ihre Freude haben werden.

Standesamt ßakw.
Geborene:

31 . Juli . Paul Marlin , Sohn des Matthäus Braun,
Wickelmcisters hier.

Gestorbene:
24 . Juli . Johannes Frohnmayer,  Fabrikarbeiter hier,

66 ' /i Jahre alt ._
Gottesdienste

am 10. Sonntag nach Trinit , 9. August.
Vom Turm : 345 . Predigtlied : 353.
9 Uhr Vorm .-Prcd . : Hr . Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibclstimde
im Vereinshaus : Hr Stadtpfarrer Schmid ._

Nennebsrg-8e,äe ^ L
zogen — schwarz , weiß und farbig , von 60 Pf . bis
18. 65 Pr . Meter — glatt , gestreift, karriert , gemustert,
Damaste rc. sca. 240 versch. Qual , und 2000 vcrjch,
Farben , Dessins re.), xorto - vnä eisvsrkrsi ins 2arrs
an Private . Muster umgehend.
8siäsn -?Ldriksn2 . Usimsdörg st. ». Ic. ließ.) 2üriek.

die lltzte meines Lebens , cin wird , — meine Pstols hast Du ja glücklicherweise nicht
verkauft ! So , nun geh ' und thue , was Du nicht lassen kannst ."

Mck diesen Worten zog er seine Hand zurück ; sie trat ängstlich h nter den
nächsten Stuhl.

„Du b:st fürchterlich, " sagte sie, „bitte , beruhige Dich . . . ich werde stumm
bleiben ."

Er ging ihr nach.
„Gelobe mir das !" rief cr. „Die einzige Möglichkeit , mich wieder zurecht-

zvfinden und Halt im Leben zu gewinnen , ist, daß ich das Vergangene hü ter mich
werfe , soweit dies möglich ist. Darum gelobe : Km Wort den Mein gen, kein Lebens¬
zeichen. keine Kunde irgendwelcher Art ."

Er streckte die Hand nach ihr aus , zitternd reichte sie ihn die F .ngersp tzen.
„Ich gelobe es Dir !" sagte sie mit angstvollem Blick in seine glüh nden

Augen.
Dann ließ er sie allem . Als cr am nächst n Morgrn verlangte , nicht nur

Berlin , sondern Deutschland zu verlassen , wagte sie nicht , ihm zu w derst eben, p : ckt«
abermals zusammen , was sie an fahrender Habe besaßen , befahl das zarte Leben
ihres Knaben dem Schutze dcS Himmels und trat m t Mann und Kind die weite
Winterreise nach Basel an.

9.
DaS Leben auf Hoher .-Moor war . äußerlich wenigstens , in ein ruhiges G --

leis zurückgekehrt. Auf Wunsch des Onkels hatte Wulf seinen Abschied eingereicht,
um sich fortan in die Pflichten des künftigen M -joratsherrn einzuarbecken. Energsich
wie immer ging er auch hierbei ans Werk und gab täglich neue Beweise seiner Tüchtig¬
keit. Reges Interesse , rasches Verständnis , praktischer Sinn . Thatkrast . Fleiß und
Beharrlichkeit kamen ,hm der der Lösung feiner vielseitigen Ausgabe zu Hilfe . Wäre
Jobst Clamor ihm ahnt ch gewesen , wie ganz anders Hütte alles werden lö .-.ncn!

^Zch wünsche, daß von dem Unglücksfall nicht mehr gesprochen wird ." hatte

der Graf gesagt , als er von seiner vergeblichen Reise nach Berlin zurückgckommen
war . Mit ängstlicher B -flssevheit suchten die Schloßbewohner — der Dienerschaft
hotte G ' äfür Eveline die nötige Weisu - g gegeben — diesem Befehl nachzukommen »,
aber was half es dem Gräfin , daß der Name Jolst Clamors nicht an sein Ohr
schlug ? Seine Gedanken kehrten auch ohne das unablässig zu dem Toten zurück,
mit dem er sich mehr beschäftigte als je mt dem Lebenden . Dabei mischten sich,
erst leise und unbestimmt , dann immer klarer und lauter , bittere Selbflvorwürfe in
seine Tiäume . War es des Toten Schuld , oder seine Wahl , daß er — anders be-
anlagt als die Seinen — andere Wege verfolgt hatte , als sie ? — Nun cs zu
spät war . e>kannte Graf Hohen -Moor , doß er im Egoismus seiner Leiden feine
Vaterpflchten vergessen und versäumt hotte . Statt des Sohneö Richtung zu ver¬
urteilen , hätte er suchen müssen, sie zu verstehen , sein Vertrauen zu gewinnen , seine
Intenfsen zu teilen . Die Entfremdung der letzten Jahre , die Jobst Clamor das
Leben im Vaterhaus « unerträglich gemacht , war zum großen Teil des Vaters Werk.

Mehr und mehr wurden diese Selbsta ^klagen zum Grundton seiner Empfin¬
dung . und wo er sein, was er thun mochte, immer führte ihn irgendetwas darauf
zurück. Buch die übrigen Bewohner des Schlosses zeigten sich von trüben Stimmungen
beherrscht , und Gräfin Eveline versuchte oft vergebens , dos steckende Gcsp,äch in
Fluß zu bringen . Wulf und Evy scheuten sich ihre Liebe dem Onkel zu verraten,
und die Mutter , der sie ihr Herz erschlossen, hatte erklärt , daß sie in dieser Trauer¬
zeck selbst eine heimliche Verlobung nicht zugebcn dürfe . So fühlten sie sich denn nur
wohl , wenn es ihnen gelang , sich irgendwo allein zu treffen , und die gute Reinholdt
half ihnen dazu , so viel sie konnte . Das Herz ging 'hr ouf . wenn sie, m,t ihrer
Näherei am Fenster sitzend, das junge Paar rorübcrstreifen sah, oder wenn Evy,
rosig und mit strahlenden Augen von solchen Wanderungen zurückkehrend, der Ge¬
treuen dankbar um den Hals fiel oder in gewohnt,r Vertraulichkeit nicht müde wurde . ,
von Wulf u : d ihrem Herzensglück zu berichten.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekanutnlachuugku.
Calw.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachlaßsache des verst.

Johannes Re mb old,  Bahnwärters
hier , kommt in dessen seitheriger Woh¬
nung am kommenden

Mittwoch , den IS . d . Mts .,
folgende Fahrnis zum Verkauf:

von vormittags 0 Uhr an:
^ 2 goldene Ringe , Manns -

kleider , 1 vollständiges
Bett , etwas Küchen-
geschirr , Schreinwerk,
worunter 1 Sekretär,

1 Ovaltisch , 4 eich . Bettlade;
ferner 3 Fässer , allerlei Hausrat,
worunter 1 Kinderwagen ; Feld-
und Handgeschirr , insbesondere
1 Handwagen und 1 Roll¬
wagen.

Vormittags 10 Uhr
wird verkauft:

1neumelkige,4V2-
jährige Kuh,

1 3 ^ jährige Kuh
und der Vorrat an

Heu und Dung.
Kaufsliebhabcr sind eingeladen.

Den 5 . August 1896.
K. Gerichtsnotariat.

S a p p e r.

Weltenschwann.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachlaßsache des -ß Mat¬

thäus Weinmann , gewesenen Bauers
in Weltenschwann , wird in dessen Woh¬
nung am kommenden

Montag , den IO . ds . Mts .,
von morgens 8 Uhr an,

um bare Bezahlung eine Fahrnisver¬
steigerung vorgenommen und zwar:

Bücher , etwas Manns¬
kleider , Leibweißzeug,
Bettgcwand , Leinwand,
Vorrat an Tuch , Küchen-
geschirr , Schreinwerk,

Faß - und Bandgeschirr und allge¬
meiner Hausrat , Scheurcngeschirr,
1 Futterschneidmaschine , 1 Dresch¬
maschine mit Göppeloorrichtung,
1 Fruchtputzmühle , 2 aufgerichtete

und 1 abgerichteter
M Leiterwagen , 1 Schub-

karren , 1 Wende - und
1 Flanderpflug , 1 Häufelpflug , 1
holzene und 1 eiserne Egge , 4 Stirn¬
band mit Ueberrück;

1 Paar fette Ochsen,
1 „ starke Stiere,

3 Kühe,
3 Kinder,
3 Kimferschweine

2 Mutter¬
schafe mit
3 Lämmern,

12 Hühner,
circa 350 Ctr . Heu , 18 Ctr . Stroh,

4 Wagen Streu , 3 Wagen Dung
und einige Rm . Brennholz.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Am 6. August 1896.

Waisengericht.

Fahrnis -Auktion.
Im Wohnhaus des

Moll  wird am
Apothekers

Montag , den 10 . Avg . 18NV,
von vormittags S Uhr ab,

ein Teil der Fahrnis zur Versteigerung
gebracht und kommt namentlich vor:

Leitwerk , Schreinwerk , 1 feuerfester
Kassenschrank , verschiedene Haus¬
haltungsgegenstände , ein größerer
Vorrat von Steinkohlen , Coaks
und gespaltenem Brennholz.

Liebelsberg.
In den hiesigen Gemeindswaldungen

ist das Preiselbeersammeln für Aus¬
wärtige bei Strafvermeidung

Verboten.
Den 6 . August 1896.

Gemeinderat.

Calw

Brennholz-Verkauf
, am Mittwoch,
Wen 12 . d. Mts .,

vorm . 9 Uhr , in
.der Bierbrauerei

/von G . Haybt
Wwe . hier , aus

verschiedenen
Abteilungen der Stadtwaldungen Alt¬
weg, Meistsrsberg , Scheerwälvle , Madig
und Hardtwald:

4 Rm . Birken und Accazien , 292 Rm.
Nadelholz , Scheiter , Prügel und
Anbruch.

Gemeinderat.

Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf
am Montag,
Den 17 . August,

>vormittags 10 '/-
«Uhr, im Walk-

li ^ /horn in Enz-
"d ^ klösterle : Scheid-

, Holz aus Wanne,
Hirschkopf , Süßekopf und Langehardt:

Rm : 6 buchene Scheiter , 10 Nadel¬
holz Scheiter , 344 buch, und 1795
Nadelholz -Anbruch.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich am
Mittwoch,  den 12 . August,

mittags 12 ' / - Uhr,
im Pfandlokal Zimmer Nr . 8 (Rathaus)
gegen Barzahlung:

30 Kisten und » Packet
Cigarren,

17 Packet Stearinlichter , 57
Pfd Maccaroni , 74 Pfd.
Cichorien,

3 Kisten Nudeln , 24, 27 und
31 Pfd. enthaltend,

1 Kiste Zündhölzer (200 St .)
80 Pfd . weiße Bohnen,
27 Pfd . Erbsen,

einen Krauthobel , 45 Pack.
schwedische Zündhölzer,

eine Tafelwage.
Calw,  den 3 . August 1896.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Holzbronn.
Im Vollstreckungswege wird am
Donnerstag,  den 13 . August,

nachmittags 2 Uhr,
vor dem Rathaus gegen sogleich bare
Zahlung eine

rr »»h
versteigert.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Vrivat -Aryrigrn.

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Bereinshaus

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Ein Logis
mit 4 ineinandergehcnden Zimmern nebst
Zugehör , sowie ein

Kleineres Kogis
hat bis Martini oder 1. Januar zu ver¬
mieten.

Gustav Sch kälterer.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz sen.

Gegen

Dinvrtzseir
wird mit Erfolg angewenvet:

griooliisolisr Rotwein
Lsnciia , 3jührig , pr . Fl . 95
Keflssis , Ijährig , „ „ 80

Zu haben bei

Emil Georgii.

Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern , Küche und
Keller , sofort oder später zu vermieten.

Auskunft erteilt die Redaktion.

Eine Wohnung
mit 5 —6 Zimmern und möglichst mit
Garten wird bis 1. Oktober gesucht.

Schrift !. Offerte an die Exped . d. Bl.

Liebeisberg.

3—4 tüchtige Maurer
finden sofort Arbeit bei

Funk.
Für einen Vorort Berlins wird ein

tüchtiges , in Hausarbeit erfahrencs

Mädchen
per 15 . Aug . gesucht . Reisegeld nach
dort wird vergütet . Gcfl . Offerten er¬
bitte sofort , eventl . mündlich an

Frau Buchhändler Osterwald,
z. Zt . Bad Tcinach,

Villa Rosa.

I * Suppen-
würze

Oluslav Veil , gem . Warengeschäft,
in Lrebenzell.

Bestens empfohlen werden Maggi 's
praktische Giesihähnchen zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppen -Würze.

Ein kleineres

Logis
samt Holzplatz Hot bis 1. Oktober zu
vermieten B . Harsch Wwe .,

Hengstettergaffe.

2 Schlafgiiriger
werden angenommen bei Obiger.

Frisch gebrannter

Ralk.
Ziegelei Hirsau.

Ein Kinderwagen
wird gesucht obere Marktstr . Nr . 37.

1 ' / - Viertel

Irühhaber
hat zu verkaufen

C . Giebenrath,
Küfermstr.

Niederlage für Calw  bei A . Haager.

Künstliche Zähne.
sowie Umarbeiten nicht gut sitzender

Platten in bester Ausführung.
Zahuoperatiouev , plombiere « und

Weinigen der Zähne.
All . Schmerzlose Zahnoperationen.

5 . Ksi85 , L3 .1-W.

Milchbube.
zuverlässiger , im Alter von 16 — 18
Jahren , für sofort gesucht von

Goez , Hof Dicke.

Schönes Aoggenstroh
zum Binden , verkauft

Gentner , Wagner.

Haushaltiltiss- und Finililitn-
Penfionat

venskeim a . d. Bergstraße.
Ausbildung in Haushalt , Küche und
Handarbeit ; auf Wunsch Unterr . in
Musik , Malen und fremden Sprachen.
Refer . von Eltern seither . Pensionär¬
innen . Näheres und Prospekte durch
Frau 4 . Körkkriok VVws.

Frisch gebrannte Kaffee s,
V- Pfd . 75 , 80 , 85 und 90 -z,

remschllitlkkudk rohe Kaffee'»,
'/ - Pfd . 65 , 70 , 75 und 80 -Z,

weißen Dienen-Kandis,
prima Döblinger Zucker,

Würfel und
gemahlene Raffinade

billigst bei
1 . Ln . vesEenIvn.

I. Million Mk. W.
Ziehg . best . IS . bis 15 . August

der Berliner Lotterie.
II ,482 Gew . m . Mk . 250,000.
Hauptg . Mk . 25,000 , 15,000 , 10,000.
Lose ä, 1 Mark , Porto u Liste 30 bei

Lck'v/siekert.
In Calw bei Friseur Sszssr.Vorintdvll,

frisch eingetroffen , gebe ab
pr . 100 Pfd . ^ 14 . 50,Rosinen
pr . 100 Pfd . ^ 13 . 50.

A. Schmijltt in Calw.

Da diese Saison
allenthalben das Moftobst fehlt , ist
man vielfach auf einen guten Ersatz an¬
gewiesen . Das beste Präparat , das nach
Erprobung durch Tausende den beste»
Most giebt (viel bester als Rosinenmsst ),
sind Julius Schrader ' s Most-
Substanzen in Cxtraktsovm.
Die Bereiiung , die zu jeder Jahreszeit
geschehen kann , ist die denkbar einfachste.
Wer also Most braucht , kaufe nichts
anderes . Vorrätig pro Portion zu 150
Liter ^ 3 .20.

In Calw bei Konditor Ulbert
Kammer , in Zavelstein bei Kauf¬
mann Wisasnma ^ sr , wo auch Pro¬
spekte gratis zu haben sind.

AEM ' Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Meueröach Sei Stuttgart , wo¬
rauf ich genau zu achten bitte.

Schöne junge

Kapins
verkauft

Wilh . Weik.

Ein zuverlässiger

Iahrknecht,
sowie ein junger Bursche zum Vieh¬
füttern werden aus sofort gesucht von der

Haydt ' schen Brauerei.
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Jur MochMsfeier
unserer Tochter Marie mit Lud . Kempf , Kaufni., erlauben
wir uns Freunde lind Bekannte ans Dienstag , den 11. ds -,
in den „badischen Hof"  freundlichst einzuladen.

Georg Mayer und Frau.
Handelszärtner.

oder« l-öaörsli'.,
in:

LLkMLkMKIlMllljkIs,
Lsttsn , ^ Lkslgsrätsn,

Lvskevlevi , u . s . « r

»
s
s
»

^ n 8 6 1) 6 11  n H s'
k » i

»i »«I ILniislKvn « i I»v

LröiDiuv§ 6. ûni,
8oklu38 Lnäs Lsptsrnber 1896.

Vsrlcank von vlallaten nnä
XatatoASU äuieli äa« Larsau.

Oarl Lsvvs ., lüs .l 'w,
empfiehlt:

Oele:
Altes Leinöl,
Gekochtes Leinöl,
öiccativöl,
Lampenöl,
Maschinenöl,
Mohnöl.

Kacke:
Lopallack,
Bernsleinlack,
Tischplattenlack,
Lisenlack,
charglack,
Weingeistlack,schwarz und

braun.

Sronren
(in Fläschchen und Pulver ), Hold, Silber , Kupfer und Hrü «.

KriiuoUue für klchkne Möbel,
Matieruug für matte Möbel,

Schellack, Beize, Leim, Glaspapier , Krockenpulver, künstliche
und naturelle Bimssteine , Binsek u. s. w., reinen und denaln-

rierten Weingeist.
Neele Ware . — Billige Preise.

Farben
in Hel aSgeriebeu:

Lremserweiß,
Bleiweiß von Nro . 0 —5,
Ocker, hell und dunkel,
Hausrot,
Lnglischrot,
Signalrot,
Maschinenbraun,
Lisengrau,
viktoriagrün,
^inkgrün,
Oelgrün u. s. w.
Trockene Farben,

in Del und Aalk verwendbar.

o » » sasss « ss » s « » » s » » s » » s»

Lohnende Eristen; !
An zahlungsfähige Leute wird der Alleinverkauf aller Sorten

DG " LtzoK '- N . SStzS
übergeben.

Offerten sab. R. 100 a. d. Expcd.

M LilWtRn-Äeckl k«mt.
Das Nähere durch spätere Annoncen und Plakate.

Aurunstalk Waldeck
Post und Station Ztagold.

— Nicht nur Sommers , sondern auch Winters geöffnet. —

Klimatischer Knftkurort
für Beconvakesceute « und Krstolungsöedürftige.

Aeuhergerichleles HL ad,
einfache, Fichtennadel - , Kräuter - , Wachholder - , Soole - und

Dampfbäder.
Inhalatorium zur Heilung von Leiden der

Athmungsorgane, chronische Nasen-, Rachen-, Kehlkopf-, Bronchial- und
Lungenkatarrhs.

Eigenes 1895 patentiertes Verfahren.
Prospekte durch die Direktion.

Nb Moniss
ist das wirksamste Mittel zur sicheren Vernichtung und Ausrottung aller schäd¬
lichen und lästigen Insekten: Fliegen , Motten , Schwaben , Russen, Wan¬
zen» Flöhe , Vogelmilben , Ameisen, Blattläuse . Käuflich in geschloffenen
Palleten und Schachteln mit Schutzmarke„Komet" zu 10, 20, 30, 50 Pfg.
(1 Morteinspritze 20 Pfg.) in Oslw bei Osorg Krimrnsl.

Uoilunsle , Igortsin ksbrik SaKiboi ».

bei

Frisch gebrannter

rralk

Lock L Xrül§sr,
Klein Wildbad.

lapetöll!
Naturelltapeten von 10 Pfg. an
Ooldtapetea „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ledrüllsr livglsr , Minden i. Wests.

Das

Annoncieren

von Gesuchen und Angeboten
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Zeitungen und Zeitschriften
in Stuttgart und auswärts zu
gleichen Preisen , wie die Blätter

selbst,
die Annoncen-Erpeditiou

R . lläolt ' NÜ08S6,
Stuttgart,

Königsstratze Ms. SS, I.

>'L. vis unk Lnuonoen sinlanken-
üen Okkortbriolo rveräsu nuerölluet iruct
unter skreuAster VsrücbrvisAeubeit
<1eu lutorssseutsu ruASsauät.

OsASU bilkt.
vveim Kein AittsI xsvvirlrt, „Ventil»"
sledor. kr. klucou mit 50 kt. wit ans-
fübrlicber ttebr!tue1i8ktnrvei»uû bei Vis-
IsnckL kLsrLsrsr, Lite Lpol-irsko inOalv.

^F « r Hausfrauen ! ^
Annahme aller Wallfachev ^

aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damcn-
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tieren. Schlaf- und Teppichdeckenin
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann, Ballenstedt a. H.

— Leistungsfähigste FirmaI —
—Annahmestelle und Musterlager bei
>» » Krau W. Aaschold Wwe.,
acksl Bischoffstraße.

» » »»» »»»» »»^

Wohnuugs-Mietuertrage
sind zu haben in der Druckereid. Bl.

I-

Beste und billigste Bezugsquelle
sllr garantirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

LtzEvävrü
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme( jede«
beliebige Quantum ) Gute neue Bctt-
federn perPsd, für 60 Pfg.. 80 Pfg-, 1 M„
1M.2sPfg.u.1 M.40Psg. sKeine prima
Halbda >irienlM .60Psg. - lM.80P!g.;
Polarfedern : halbweiß 2M .. weiß
2 M. 30 Mg. u. 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pkg-,
4 M., 5 M.r k-rner: Echt chinesische
Ganzdaunen (s-hrMkrästig) 2 M.50Mg.
u. 3 M . Verpackung zum Postenpreise. — Bel
Beträgen von mindestens 7b M s »s, Rabatt . —
Nichlgesallendcibereitwilligstzurückgenommeit,
ksvbvr L Oo. in Üsrkorä tnW-sti

u. v. vrxpeo. _ _—
Truck und Verlag derA. Oe ls ch läg er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

Hiezu 1 Beilage: „Allgem.
Mitteilungen über Land- uni»
Hauswirtschaft ".
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